
FURTH IM WALD. „Vortreffllf ich gelun-
gen.“ Das kann über dasWanderabzei-
chen gesagt werden, das beim 51.
Grenzland-Wandertag am morgigen
Mittwoch (1. Mai) auf die Teilnehmer
wartet. Den Entwurf dafür hatte wie
schon in den Vorjahren Bergwacht-
mann Willi Kastner hergestellt. Das
Abzeichen zeigt in stilisierter Formdas
Glaskreuz auf demReiseck (902m), das
diesjährige Tourenziel des Grenzland-
Wandertages. Ausgangspunkt und Ziel
der reizvollen Wanderstrecke ist wie
immer die Naturfreundehütte in der
Bischofteinitzer Straße. Die Startzeit
läuft von 8 bis 10Uhr. Das Startgeld für
das Teilnehmer-Abzeichen beträgt
fünf Euro für Erwwr achsene, Kinder-Er-
mäßigung 2,50 Euro. Die Ausgabe der
begehrten Abzeichen erfolgt nach der
Wanderung in der Naturfreundehütte,
wo auch für das leibliche Wohl der
Wanderer gesorgt seinwird. (fkkf r)

WANDERTAG

Abzeichen zeigt
das Glaskreuz
auf demReiseck

Dieses Abzeichen wartet morgen auf
die Teilnehmer des
Grenzland-Wandertages. FOTO FKR

FURTH IM WALD. In derNacht von
Freitag auf Samstag verkratzte ein bis-
langunbekannterTäter imFinkenweg
einengeparktenPkwgroßfllf ächigund
zerstachden linkenHinterreifen.Dies
wurde durchdie EhefraudesHalters
erstwährend einer Einkaufsfahrt fest-
gestellt.Wegendes abruptenDruck-
verlusts imReifenmusste der Pkwun-
terwwr egs abgeschlepptwerden. Eswur-
de eine Strafanzeigewegengefährli-
chenEingriffs in denStraßenverkehr
undSachbeschädigung anKffK z aufge-
nommen. SachdienlicheHinweise zur
ErmittlungdesTäters erbittet die PI
Furth imWaldunter (0 99 73) 50 40.

Dorfmeisterschaft
der Stock-Abteilung
ARNSCHWANG.Die 35.Dorfmeister-
schaft derDJK-Eisstock-Abteilungbe-
ginnt am1.Maium9Uhr. Eswerden
20Euro StartgeldproMannschaft er-
hoben,maximal zweiAktive proTeam
sind erlaubt. Es sindkeine blauenoder
lila Scheiben erlaubt. 1984 im Juni
wurdedie ersteDorfmeisterschaft der
damals neugegründetenEisstock-Ab-
teilung ausgetragen, Siegerwar die
MannschaftHolztransport Sturmaus
Furth i.Wald. EinigeMannschaften
desheurigenTurniers konntendieses
auch schongewinnen.DieVerantwort-
lichen freuen sich auf zahlreicheZu-
schauer derVeranstaltungundwün-
schen allenTeilnehmernden erhofften
sportlichenErfolg.Die Siegerehrung
erfolgt gegen14Uhr.

IN KÜRZE

LinkerHinterreifen
wurde zerstochen

FURTH IM WALD. Das vom St. Vinzen-
tius Verein Furth imWald – Ambulan-
te Krankenpfllf ege neu gebaute Josefs-
haus in der Kreuzkirchstraße quoll
über von Besuchern, die der Einladung
zum Tag der offenen Tür gefolgt wa-
ren. Im ersten Stock des Josefshauses
befinden sich nun die Verwwr altung des
Ambulanten Krankenpfllf egedienstes
sowie der Schwesternstützpunkt. In
den durch den Umzug in der Dr.-
Adam-Voll-Straße frei gewordenen
Räumen erfolgt zurzeit der Umbau in
eine Tagespfllf egeeinrichtung unter der
Trägerschaft des St. VinzentiusVereins.
Sie wird in der zweiten Jahreshälfte ih-
renBetrieb aufnehmen.

Pfllf egedienstleiterin Lydia Leimberg
und ein Großteil ihres Schwestern-
teams standen den zahlreichen Besu-
chern amSonntag fürAuskünfte in Sa-
chen ambulante Krankenpfllf ege, Pfllf ege
allgemein und Tagespfllf ege im Beson-
deren zur Verfügung und hatten auch
eine Blutdruckmessung sowie einen

Blutzuckertest im Angebot. Stadtpfar-
rer Karl-Heinz Seidl, der kraft Amtes
Vorsitzender des Sankt Vinzentius Ver-
eins ist, machte sich gemeinsam mit
dem neuen Pfarrer der Evangelisch-
Lutherischen Zachäusgemeinde Furth
im Wald, Bernd Rosner, ein Bild von
den neuen Funktionsräumen. Beglei-
tet wurden sie dabei vom 2. Vorsitzen-
den und Baukoordinator Peter Mühl-
bauer.

Das Erdgeschoss, das von derKatho-
lischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt zur
künftigen Nutzung als Pfarrheim an-
gemietet wurde, ist derzeit noch eine
Baustelle, die zum Tag der offenen Tür

zur Gänze von den Pfarrgemeinderats-
mitgliedern mit Biertischgarnituren
bestuhlt worden war. Die Besucher
konnten sich ein Bild vom künftigen
Pfarrheim machen, das durch Raum-
teiler in zwei Gruppenräume geglie-
dert werden kann, in denen Kommu-
nion- und Firmkinder ihre Vorberei-
tungsstunden abhalten, der Kirchen-
chor proben und der Frauenbund und
andere kirchliche Vereine zusammen-
kommenkönnen.

Für Vorträge, Veranstaltungen und
kirchliche Feste können die beiden
Gruppenräume zum Pfarrsaal umge-
staltet werden. Mitglieder der pfarrli-

chen Gruppen bewirteten die zahlrei-
chen Gäste mit Kaffee, Kuchen und
Brotzeiten. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgte die Further Volks-
musik.

Ein große Überraschung bereiteten
Geschäftsführer Andreas Jordan, Pfllf e-
gedienstleiterin Lydia Leimberg und
zweiDutzendMitglieder ihres Schwes-
ternteams dem Kirchenverwwr altungs-
mitglied und 2. Vorsitzenden des St.
Vinzentius Vereins Peter Mühlbauer,
der als Baukoordinator täglich vor Ort
um einen reibungslosen Ablauf der
Baumaßnahmen bemüht war, mit ei-
nemStändchen. (fer)

Ansturm imneuen Josefshaus
KRANKENPFLEGEViele Be-
sucher strömten zum
Tag der offenen Tür
beim St. Vinzentius Ver-
ein und der Pfarrgemein-
de.

Der Vorsitzende des St. Vinzentius Vereins, Stadtpfarrer Karl-Heinz Seidl (rechts), und 2. Vorsitzender Peter Mühlbauer (links) mit Schatzmeister Daniel Le-
chat (2.v.re.) und Kaplan Daniel Schmid (2.v.li.) vor der im Treppenaufgang ausgestellten Fahne des Vereins aus dem Jahr 1931 FOTO: JOHANN GRUBER

STUHLFEST

Verlosung:Ab 17Uhrwurde das
Baustellenfest zum „Stuhlfest“mit
einer Verlosung für die Teilnehmer
an der Aktion „Stuhlpatenschaf-
ten“, bei derman bei einer Spende
von 50Euro für dieMöblierung des
Pfarrheims einen vonHausmeister
Keml geschreinertenMiniaturstuhl
erhielt.

Preise:Dieserwurde von Pfarrge-
meinderatsmitgliedern dekoriert
undmit einer Losnummer für
Sachpreise versehen. (fer)

Tobias Jelinek, Rebekka Hirsch, Luzia
Heindl und Laura Jelinek mit den Mi-
niaturstühlen für „Stuhlpaten“

FOTO: JOHANN GRUBER

Den ganzen Nachmittag über hatten
die Mitglieder der pfarrlichen Grup-
pen alle Hände voll zu tun, die Gäste
zu bewirten. FOTO: JOHANN GRUBER

FURTH IM WALD. Der Sommer naht –
da wird es höchste Zeit auch die Natur
wieder „frühlingsreif“ zu machen und
von den Altlasten des vergangenen
Jahres zu befreien. Aus diesem Grund
machten sich die Mitglieder der Berg-
wacht Bereitschaft Furth imWald mal
wieder auf denWeg – tatkräftig unter-

stützt von ihrer Jugendgruppe, um
die von ihnen betreuten Gebiete und
Örtlichkeiten von der durch die All-
gemeinheit verursachten Verschmut-
zung zu befreien. Hierbei unterteilen
sich die Bergwachtler immer inmeh-
rere Teams. Entsorgt wurde der Müll
im städtischenBauhof. (fcs)

BERGWACHT

Aktion saubere Landschaft

Die Bergwwg achtler wurden beim jährlichen „Rama-dama“ von ihrer Jugend
unterstützt. FOTO: CHRISTINA SCHWEITZER

FURTH IM WALD/DABERG. Norma-
lerwwr eise hüten sie ihnwie ihren Aug-
apfel. Er liegt das ganze Jahr über in
einem Geheimversteck und wird
rechtzeitig am letzten Apriltag her-
vorgeholt, um ihn geschmückt und
mit großem Hallo hochzustemmen.
Die Rede ist vomMaibaumdes Trach-
tenvereins „Die Langauer“. Nächtlich
herumstreunende Burschen aus den
umliegenden Dörfern hatten lange
keine Chance, den Dabergern ihren
Maibaum heimlich abspenstig zu
machen. Aber heuer hat die Wache –
falls es denn überhaupt eine gab –
brutal versagt. Den Recherchen nach
muss es wohl in der Nacht zumMon-
tag um etwa 1.30 Uhr gewesen sein,
als ein paar Draufgänger aus einem
Dorf im Umkreis von Eschlkam den
Coup landeten: Der Maibaum ver-
schwand unbemerkt aus dem Ver-
steck auf einem bäuerlichen Daber-
ger Anwesen und bewegte sich im

Triumphzug Richtung Osten – dem
Dorf derMaibaumräuber zu.

Die „Lösegeldforderung“ liegt noch
nicht vor. Die Diebe werden wohl –
wie bereits vor einigen Jahren – den
Maibaum erst wieder herausrücken,
wennmindestens ein Fassl Bier und ei-
ne Brotzeit für die hinterlistigen Mai-
baumräuberhinterlegtwerden. (cnc)

NACHT-UND-NEBEL-AKTION

DabergerMaibaumwurde geklaut

DerMaibaum-Abtransport FOTO: CNC
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